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Sprechzeiten Bürgermeister
Di.	 14:00	–	18:00	Uhr	
	 und	nach	Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di.	 09:30	–	12:00	Uhr
	 14:00	–	18:00	Uhr
	 und	nach	Vereinbarung

Öffnungszeiten Meldebehörde
Di.	 09:30	–	12:00	Uhr
	 14:00	–	18:00	Uhr
	 und	nach	Vereinbarung

Foto:	Andreas	Karbowiak
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Amtlicher Teil Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit	Sie	im	Störungsfall	schnellstmöglich	Hilfe	erhalten,	bitte	
unter	der	kostenlosen	Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen.	
Ergänzend	ist	es	unter	www.stromausfall.de	möglich,	Störungen	
online	zu	melden.
Weiterhin	besteht	unter	www.mitnetz-strom.de/stromausfall	die	
Möglichkeit	anhand	Ihrer	Postleitzahl	zu	prüfen,	ob	eine	Versor-
gungsunterbrechung	geplant	ist	bzw.	uns	aktuell	eine	Störung	
bekannt	ist.	
Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Schließzeiten
Das	Einwohnermeldeamt	in	Oberwiera	ist	am Dienstag, dem 
12. Oktober 2021, geschlossen.	Sie	können	sich	in	dringenden	
Fällen	an	das	Einwohnermeldeamt	in	Waldenburg	wenden.

Einladung 
zur nächsten Sitzung des Gemeinderates  

der Gemeinde Oberwiera
Die	nächste	Sitzung	des	Gemeinderates	der	Gemeinde	Ober-
wiera	findet	am Mittwoch, dem 20. Oktober 2021, im	ehe-
maligen	Speissaal	im	Gemeindezentrum	Oberwiera	statt.	Die	
Tagesordnung	wird	an	der	Verkündigungstafel	am	Gemeinde-
amt	Oberwiera,	Hauptstraße	19,	veröffentlicht.

Beschlüsse des Gemeinderates
Am	29.	September	2021	wurden	folgende	Beschlüsse	im	Ge-
meinderat	gefasst:
B 02/09/21:	Beschluss	zur	Legitimation	der	Mitglieder	des	Ge-
meinschaftsausschusses	der	Verwaltungsgemeinschaft	„Wal-
denburg“	zur	Zustimmung	der	Polizeiverordnung	der	Stadt	
Waldenburg	und	den	Gemeinden	Remse	und	Oberwiera
Auf	der	Grundlage	der	§§	32	Abs.	1,	35	und	37	in	Verbindung	
mit	§	1	Abs.	1	Nr.	4	Sächsisches	Polizeibehördengesetz	vom	
11.	Mai	2019	(SächsGVBl.	S.	358,	389)	können	die	Gemeinden	
als	Ortspolizeibehörde	zur	Wahrnehmung	ihrer	Aufgaben	nach	
diesem	Gesetz	polizeiliche	Gebote	oder	Verbote,	die	für	eine	
unbestimmte	Zahl	von	Fällen	an	eine	unbestimmte	Zahl	von	
Personen	gerichtet	sind	(Polizeiverordnung),	erlassen.	Die	Po-
lizeibehörden	haben	die	Aufgabe,	Gefahren	für	die	öffentliche	
Sicherheit	oder	Ordnung	abzuwehren.	Polizeiverordnungen	
der	Ortspolizeibehörden	werden,	wenn	sie	nicht	länger	als	ei-
nen	Monat	gelten	sollen,	vom	Bürgermeister	und	im	Übrigen	
vom	Gemeinderat	erlassen.
Soweit	die	erfüllende	Gemeinde	Aufgaben	 im	Rahmen	der	
Verwaltungsgemeinschaft	 wahrnimmt,	 entscheidet	 gemäß		
§	41	Abs.	1	SächsKomZG	anstelle	des	Gemeinderates	der	er-
füllenden	Gemeinde	der	Gemeinschaftsausschuss.	Polizeiver-
ordnungen	werden	in	der	für	die	öffentliche	Bekanntmachung	
von	Satzungen	der	Gemeinde	bestimmten	Form	verkündet.	
Die	Geltungsdauer	von	Polizeiverordnungen	darf	zehn	Jahre	
nicht	überschreiten.	Die	Polizeiverordnung	gilt	für	das	gesamte	
Gebiet	der	Verwaltungsgemeinschaft	„Waldenburg“.	Dem	Ge-
meinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	lag	die	Polizeiverordnung	
im	Entwurf	vor.	Änderungsvorschläge	aller	Gemeinden	der	
Verwaltungsgemeinschaft	„Waldenburg“	wurden	im	Gemein-
schaftsausschuss	abgestimmt	und	eingearbeitet.	Als	Anlage	zu	
diesem	Beschluss	ist	die	angepasste	Endfassung	der	Polizei-
verordnung	der	Stadt	Waldenburg	und	der	Gemeinden	Remse	
und	Oberwiera	im	Entwurf	ausgereicht.
Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	legitimiert	in	seiner	
Sitzung	am	29.	September	2021	die	Mitglieder	des	Gemein-
schaftsausschusses	dem	vorliegenden	Entwurf	der	Polizeiver-
ordnung	der	Stadt	Waldenburg	und	den	Gemeinden	Remse	
und	Oberwiera	gegen	umweltschädliches	Verhalten	und	Lärm-
belästigung,	zum	Schutz	vor	öffentlichen	Beeinträchtigungen	
und	über	das	Anbringen	von	Hausnummern	(PolVO)	zuzustim-
men.
B 03/09/21: Der	Gemeinderat	beschließt:	Die	Gemeinde	Ober-
wiera	wird	mit	Beginn	des	Haushaltsjahres	2022	den	§	2	b	UStG	
anwenden.	Hierfür	wird	die	Betreuung	durch	ein	Steuerbüro	
notwendig.	Der	Bürgermeister	wird	ermächtigt	ein	entspre-
chendes	Steuerbüro	zu	suchen	und	zu	beauftragen.

Biotonnenreinigung
Eine saubere Sache

In	die	Biotonne	gehören	organische,	oft	noch	feuchte	Abfälle.	
Damit	diese	trotzdem	kein	Eigenleben	entwickeln,	hilft	Reini-
gen	am	besten.	Die	diesjährige	Herbstreinigung	beginnt	am		
4.	Oktober	2021.	Dabei	werden	die	durch	den	Landkreis	Zwick-
au	aufgestellten	Biotonnen	erst	entleert	und	anschließend	ge-
waschen.	Die	Kosten	der	Reinigung	sind	in	der	Leistungsge-
bühr	Bioabfall	enthalten,	sodass	keine	zusätzlichen	Gebühren	
anfallen.
Die	Entleerung	der	Biotonne	 ist	mindestens	einen	Werktag	
vor	der	im	Reinigungszeitraum	stattfindenden	regulären	Ent-
leerung	anzumelden.	Dies	ist	unter	www.landkreiszwickau.de/	
abfall-online	oder	unter	Tel.	0375	4402-26600	möglich.
Am	Entleerungstag	ist	die	Tonne	bis	07:00	Uhr	bereitzustellen	
und	anschließend	bis	nach	dem	Waschgang	stehen	zu	lassen.	
Dieser	erfolgt	in	der	Regel	spätestens	am	nächsten	Tag.
In Oberwiera findet die Biotonnenreinigung am Dienstag, 
dem 19. Oktober 2021, statt.

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Widerspruchsrecht nach dem Gesetz über die 
Rechtsstellung der Soldaten (Soldatengesetz-SG) und 
des Bundesmeldegesetzes (BMG)
Die	öffentliche	Bekanntmachung	über	das	Widerspruchsrecht	
nach	dem	Gesetz	über	die	Rechtsstellung	der	Soldaten	(Sol-
datengesetz-SG)	und	des	Bundesmeldegesetzes	(BMG)	wird	in	
der	Zeit	vom 4. bis 12. Oktober 2021 an	der	Verkündigungsta-
fel	der	Gemeinde	Oberwiera,	Hauptstraße	19,	öffentlich	aus-
gehängt.
Holger Quellmalz, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
zur Veröffentlichung von Daten – Widerspruchsrecht

Die	öffentliche	Bekanntmachung	zum	Widerspruch	bei	der	Ver-
öffentlichung	von	Daten	wird	in	der	Zeit	vom 4. bis 12. Okto-
ber 2021 an	der	Verkündigungstafel	der	Gemeinde	Oberwiera,	
Hauptstraße	19,	öffentlich	ausgehängt.
Holger Quellmalz, Bürgermeister
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Wenn aus Liebe Leben wird, 
bekommt das Glück einen Namen

Am	5.	September	2021	
wurde	Annika Klupsch	geboren.
Der	Bürgermeister,	die	Gemeinderäte	und	die	
Wierataler	Nachrichten	gratulieren	den	Eltern	aufs	Herzlichste	
und	wünschen	Gesundheit,	Glück	und	Freude	mit	dem	neuen	
Erdenbürger.

Passbilder vor Ort
Ab	 sofort	 können	 zu	einem	bestimmten	Termin	Passbilder	
(auch	biometrisch)	direkt	in	der	Gemeindeverwaltung	Ober-
wiera	gemacht	werden.	Die	Lieferzeit	beträgt	eine	Woche	und	
die	Kosten	für	vier	Passbilder	betragen	13,-	Euro.	
Die	nächsten	Termine	sind jeweils Dienstag, 12. Oktober und 
16. November 2021, 15:00 Uhr, oder	nach	individueller	Ver-
einbarung	bei	Ihnen	zu	Hause	(+10,-	Euro)	bzw.	im	Studio	in	
Glauchau.	Bitte	Voranmeldung	unter	Tel.	01522	2512866	oder	
per	E-Mail	an	aj-fotografie@web.de.

Bücherei 
Öffnungszeiten 

Die Bücherwürmer können 
wieder schmökern
Unsere	Bücherei	wird	neu	eröffnet!	Wir	würden	uns	sehr	
gern	am Freitag, 15. Oktober 2021, 16:00 bis 18:00 Uhr, mit	
allen	interessierten	Lesern	in	unserer	Bücherei	im	Gemein-
dezentrum	treffen.
Na,	habt	Ihr	Lust	bekommen?	Es	warten	viele	interessante	
und	spannende	Bücher	auf	euch.

B 04/09/21: Die	zurzeit	gültige	Feuerwehrentschädigungssat-
zung	der	Gemeinde	Oberwiera	vom	31.	März	2011	entspricht	
nicht	mehr	der	aktuellen	Gesetzeslage	und	enthält	einige	Wi-
dersprüche	innerhalb	der	Satzung.	Aus	diesem	Grund	wurde	
die	Feuerwehrentschädigungssatzung	der	Gemeinde	Oberwie-
ra	überarbeitet,	aktualisiert	und	rechtsbereinigt.
Der	vorliegende	Satzungsentwurf	wurde	mit	der	Freiwilligen	
Feuerwehr	Oberwiera	abgestimmt.	Ebenfalls	erhielt	der	Land-
kreis	Zwickau,	Landratsamt,	Kommunalaufsicht	und	die	Stabs-
stelle	Brandschutz,	Rettungsdienst,	Katastrophenschutz	den	
Entwurf	zur	Prüfung.	Diese	Änderungen	wurden	im	Satzungs-
entwurf	eingearbeitet.
B 05/09/21:	Der	Gemeinderat	beschließt:	Die	Gemeinde	Ober-
wiera	wird	mit	Beginn	des	Haushaltsjahres	2022	den	§	2b	UStG	
anwenden.	Die	Haushaltsplanung	ist	unter	Berücksichtigung	
des	§	2b	UStG	auszurichten.
B 06/09/21:	Seit	ca.	45	Jahren	besteht	zwischen	der	Gemeinde	
Oberwiera	und	Herrn	R.	Friedemann	ein	Fischereipachtvertrag	
zum	Zwecke	der	binnenfischereilichen	Nutzung	des	Mühlteich	
Niederwiera.	Der	aktuelle	Zustand	des	Gewässers	ist	für	keine	
der	Parteien	zufriedenstellend,	um	das	zu	ändern	gab	es	am	
26.	Januar	2021	ein	Telefongespräch	zwischen	Bürgermeister	
und	den	Pächter,	den	eine	E-Mail	vom	19.	Januar	2021,	von	
Seiten	des	Bürgermeisters	voraus	ging.	Seit	diesem	Gespräch	
und	einer	schriftlichen	Stellungnahme	vom	31.	Januar	2021	
durch	Herrn	R.	Friedemann	hat	sich,	für	alle	sichtbar,	nichts	am	
Zustand	des	Gewässers	getan.	Der	Gemeinderat	der	Gemein-
de	Oberwiera	beschließt	den	Fischereipachtvertrag	vom	17.	
Januar	2014	zwischen	der	Gemeinde	Oberwiera	und	Herrn	R.	
Friedemann	fristgerecht	per	30.	September	2021	zum	1.	Januar	
2022	zu	kündigen.
B 07/09/21:	Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	be-
schließt	auf	seiner	Sitzung	am	29.	September	2021	die	Wid-
mung	Zufahrt	und	Parkplatz	der	Gemarkung	Niederwiera.
B 08/09/21: Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	be-
schließt	auf	seiner	Sitzung	am	29.	September	2021	die	Wid-
mung	Platz	am	Gemeindezentrum	Oberwiera.
B 09/09/21: Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	be-
schließt	auf	seiner	Sitzung	am	29.	September	2021	die	Wid-
mung	Zufahrt	und	Parkfläche	für	den	Sportplatz	Niederwiera.
B 10/09/21: Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	be-
schließt	auf	seiner	Sitzung	am	29.	September	2021	die	Wid-
mung	Feld-	und	Wanderweg	„Steig“	Wickersdorf.
B 12/09/21:	Vergabevorschlag	–	Rekonstruktion	Bushaltstelle	
in	Oberwiera	OT	Niederwiera
Die	 Vergabe	 erfolgte	 als	 Beschränkte	 Ausschreibung.	 Die	
Unterlagen	wurden	an	drei	Firmen	versendet.	Die	Angebot-
seröffnung	erfolgte	am	9.	September	2021,	es	wurden	zwei	
Angebote	abgegeben.
1.	 Geringswald	GmbH,	Wickerdorf		. . . . . . . . . . . . . . . . 32.443,58 € brutto
	 –	1	Nebenangebot
2.	 Wolf	GmbH,	Göpfersdorf	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35.647,38 € brutto
	 –	kein	Nebenangebot
Es	wurde	das	Nebenangebot	der	Geringswald	GmbH,	Wickers-
dorf, mit einer Brutto-Summe von 30.000 € gewertet. 
Der	Vergabevorschlag	des	Planungsbüro	Dr.	Quellmalz	ist	Be-
standteil	des	Beschlusses.
Für diese Maßnahme wurden im Haushalt 2021 – 20.000 € ein-
gestellt, davon 16.000 € Fördermittel, LEADER Kleinprojekte, 

und 4.000 € Eigenmittel der Gemeinde. Die 10.000 € Mehraus-
gaben	werden	aus	dem	Produkt	111305	(Grundstücksangele-
genheiten),	Erwerb	Gasthof	Niederwiera,	gedeckt.
Der	 Gemeinderat	 der	 Gemeinde	 Oberwiera	 beschließt	 auf	
seiner	Sitzung	am	29.	September	2021	den	Auftrag	für	die	
Rekonstruktion	Bushaltestelle	Niederwiera	der	Geringswald	
GmbH	Wickersdorf	zu	erteilen,	da	diese	das	wirtschaftlichste	
Angebot mit 30.000 € abgegeben hat. 
Am	8.	September	2021	fand	eine	außerordentliche	nichtöf-
fentliche	Sitzung	statt.	 In	dieser	wurde	folgender	Beschluss	
gefasst:
B 01/09/21:	Der	Gemeinderat	der	Gemeinde	Oberwiera	be-
schließt	 in	der	außerordentlichen	nichtöffentlichen	Sitzung	
am	8.	September	2021	den	Bürgermeister	zu	beauftragen,	
den	Fördermittelantrag	„Vitale	Dorfkerne“	für	die	Turnhalle	
zu	stellen.	
Den	Gemeinderäten	ist	bewusst,	dass	eine	Kreditaufnahme	
Auswirkungen	auf	die	zukünftigen	Haushalte	mit	sich	bringt	
und	den	finanziellen	Spielraum	der	Gemeinde	beeinflusst.

Vermietung
In	der	Straße	der	Freundschaft	10	 in	Oberwiera	 ist	eine	
2-Raum-Wohnung	zur	Vermietung	frei.	Nähere	Infos	erhal-
ten	Sie	bei	der	Gemeinde	Oberwiera	unter	Tel.	037608	22926	
oder	im	Internet	www.gemeindeoberwiera.de.
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Glückwünsche .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vereinsnachrichten/Veranstaltungen ... .

Kegeln um den Pokal des Bürgermeisters
Am 8. Oktober 2021, von 18:00 bis 21:00 Uhr,	findet	das	Kegeln	
um	den	Pokal	des	Bürgermeisters	für	alle	Bürger	sowie	Kinder	
und	Jugendliche	in	der	Kegelanlage	in	Niederwiera	am	ehema-
ligen	Gasthof	statt.	Die	Siegerehrung	wird	gegen	21:30	Uhr	sein.	
Es	gibt	wie	immer	Preise	zu	gewinnen.	Für	das	leibliche	Wohl	ist	
bestens	gesorgt.	Wir	bitten	die	Coronaregeln	einzuhalten.

Hallo, liebe Senioren,
die	 Volkssolidarität	 hat	 uns	 eine	 Einladung	 geschickt.	 Wir	
könnten	bei	genügender	Beteiligung	wieder	mit	der	Meeraner	
Gruppe	nach	Oberwiesenthal	fahren,	und	zwar	am	Dienstag,	
dem	12.	Oktober	2021,	zu	einem	„erzgebirgischen	Oktober-
fest“	in	der	Gaststätte	„Schuppen“,	wo	wir	schon	einmal	waren.	
Zuerst	werden	wir	vom	Chef	des	Hauses	begrüßt.	Danach	wird	
uns	ein	leckeres	Schlachtschüsselessen	serviert.	Anschließend	
wird	uns	der	Singende	Wirt	mit	seiner	Tochter	Monique	fröhlich	
einstimmen.	Dazu	gibt	es	einen	Obstler	und	Speckfettbemme.	
Bevor	wir	wieder	heimwärts	fahren,	trinken	wir	noch	Kaffee,	
und	wir	werden	dann	vor	19	Uhr	wieder	zu	Hause	sein.
Kostenpunkt:	54	Euro,	die	sofort	zu	entrichten	wären,	weil	der	
Meldezeitpunkt	schon	überschritten	ist.	Also	bitte	sofort	an-
rufen!	Los	geht	es	um	10	Uhr	in	Oberwiera	auf	dem	Dorfplatz,	
vorher	können	die	Neukirchener	zusteigen.
Herzlich grüßen alle Karin Blei (20093), Marlis Heinke (20319) 
und Bernd Heimer (15506)

Aus der Kirchgemeinde .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gottesdienste und Veranstaltungen
3. Oktober 2021
09:00	Uhr	 Tettau
10. Oktober 2021
14:00	Uhr		 Niederwiera,	Festgottesdienst	zur	Einweihung	der	

Turmspitze	und	zur	Inbetriebnahme	der	Glocken	
in	Niederwiera

17. Oktober 2021
09:00	Uhr		 Schönberg
31. Oktober 2021
17:00	Uhr	 Neukirchen,	Orgelkonzert	im	Kerzenschein
7. November 2021
09:00	Uhr		 Pfaffroda

Worauf baue ich?
In	diesen	Tagen	fordert	vieles	unsere	Aufmerksamkeit.	So	kön-
nen	wir	uns	fragen,	wie	entwickelt	sich	die	Situation	in	unserem	
Land?	Wie	geht	das	mit	Corona	weiter?	

DRK-Erste Hilfe-Lehrgang  
für Firmen und Interessierte

Durch	das	DRK	wird	am 13. November 2021	ein	Erste-Hilfe-
Lehrgang	für	Firmen	über	die	Berufsgenossenschaft	und	für	
Interessierte	angeboten.	Diese	Veranstaltung	findet	voraus-
sichtlich	im	Speisesaal	des	Gemeindezentrums	Oberwiera	statt.	
Beginn	des	Lehrgangs	ist	09:00	Uhr.	Alle	Teilnehmer	erhalten	
eine	Bescheinigung.	Für	private	Teilnehmer	entsteht	ein	Bei-
trag	von	40,-	Euro.	Wir	bitten	bis	zum	29.	Oktober	2021	um	An-
meldung	bei	uns	in	der	Gemeindeverwaltung	unter	Tel.	037608	
22926	oder	per	E-Mail:	info@gemeindeoberwiera.de.
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Kirche Niederwiera 
wieder sichtbar und 

hörbar
Am 10. Oktober 2021, 14:00 Uhr, 
findet	 in	der	Kirche	Niederwie-
ra	 ein	 Festgottesdienst	 zur	 In-
betriebnahme	 von	 Geläut	 und	
Kirchturm	statt.	
An	diesem	Tag	hat	auch	die	Gar-
tenwirtschaft	Niederwiera	geöff-
net,	dort	kann	man	anschließend	
das	feierliche	Ereignis	ausklingen	
zulassen.	Herzliche	Einladung	an	
alle	Interessierten!

JAZZ ZU CAFÉ UND KUCHEN
Sonntag, 3. Oktober, ab 15:00 Uhr,

in	der	Gartenwirtschaft	der	
Firma	Gartendesign	Petrik	und	Quellmalz,	

Niederwiera,	Am	Wieratal	13

Aktuelle	Coronavorgaben	beachten!

Was	begegnet	mir	alles	 in	der	Zukunft?	Das	sind	allerdings	
Fragen,	die	wir	gar	nicht	gut	beantworten	können.	Mitten	hi-
nein	in	diese	schwergewichtigen	Herausforderungen	kommt	
ein	kleiner	Impuls,	der	leicht	überhört	werden	kann.	Es	ist	der	
Monatsspruch	für	November	2021.
Der	Herr	aber	richte	eure	Herzen	aus	auf	die	Liebe	Gottes	und	
auf	das	Warten	auf	Christus.	 2. Thessalonicher 3,5
In	den	Sorgen	und	wichtigen	Themen	des	Alltags	wirkt	dieser	
Vers	fast	wie	ein	Fremdkörper.	Trotzdem	eröffnet	er	eine	neue	
Perspektive.	Er	fordert	dazu	heraus,	das	Fundament	meines	
Lebens	nicht	bei	mir	selbst	zu	suchen.	Was	damit	gemeint?	
Hier	wird	das	Herz	angesprochen.	Das	Herz	ist	alles,	was	mich	
ausmacht.	Es	ist	mein	Denken,	Fühlen	und	Wollen,	sozusagen	
der	Grund	meines	Lebens.	All	das	soll	ausgerichtet	sein	auf	die	
Liebe	Gottes.	Zwei	Worte	nennt	hier	der	Apostel	Paulus	nur:	
„Liebe	Gottes“.	Das,	was	sich	so	leicht	überhören	lässt,	ist	die	
großartigste	Sache	dieser	Welt.	Wir	sind	Gott	nicht	egal.	Im	
Gegenteil.	Gott	hat	uns	geschaffen	und	uns	eine	gewisse	Le-
benszeit	zur	Verfügung	gestellt.	Damit	nicht	genug,	sondern	
er	setzt	alles	daran,	dass	wir	seine	Liebe	wahrnehmen.	Des-
halb	kam	Jesus	Christus	auf	diese	Welt.	Er	verkörpert	diese	
Liebe	Gottes.	Denn	er	verschenkt	sein	Leben	für	uns.	Er	macht	
es	möglich,	dass	Gott	uns	unsere	Schuld	vergibt.	Er	macht	es	
möglich,	dass	wir	Gott	ganz	nah	sein	können.	So	können	wir	
mit	ihm	reden,	ihm	sagen,	was	uns	bewegt	und	er	hört	uns.	
Gottes	Liebe	beschränkt	sich	nicht	auf	dieses	Leben	allein,	er	
öffnet	uns	eine	ewige	Perspektive.
Jetzt	bittet	uns	Paulus,	unser	Herz	auf	Gott	auszurichten.	Doch	
Paulus	weiß	auch,	dass	das	nicht	ganz	so	einfach	geht.	Die	
Sache	 mit	 Gott	 verschwimmt	 oft	 im	 Alltag.	 Deshalb	 bittet	
er	um	Geduld.	Das	Warten	gehört	scheinbar	auch	mit	dazu.	
Dieses	Wort,	dass	dort	 im	Original	genannt	wird,	meint:	 Ihr	
sollt	geduldig	sein,	Ausdauer	haben,	selbst	unter	schwierigen	
Bedingungen	sollt	ihr	dranbleiben.	Es	heißt,	auch	gegen	den	
Augenschein	sollst	du	deine	Hoffnung	auf	Gott	setzen.	Dies	
alles	verbindet	sich	mit	diesem	Wort	„warten“.	
Ich	selbst	benötige	immer	wieder	Impulse,	die	mich	auf	Gott	
hinweisen.	Impulse,	die	mich	ermutigen,	die	Geduld	nicht	zu	
verlieren.	Es	tut	mir	gut,	immer	wieder	zu	hören,	dass	es	sich	
lohnt,	auf	Gott	zu	vertrauen.	Diese	neue	Blickrichtung	hilft	mir	
dann	auch	die	aktuellen	Geschehnisse	gut	einzuordnen	und	
ich	merke,	dass,	was	oft	so	wichtig	erscheint,	ist	es	nicht.	Gott	
ist	immer	noch	größer.	Ich	wünsche	Ihnen,	diesen	freien	Blick	
auf	Gott.	Er	schenkt	uns	Zuversicht	und	Hoffnung.
Pfarrer Sören Lange

Aus der Grundschule Remse .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Liebe Leserinnen und Leser,
ich	 freue	mich,	 Ihnen	heute	wieder	einige	Nachrichten	aus	
der	Grundschule	übermitteln	zu	können.	Sie	werden	es	nicht	
glauben	–	das	Schuljahr	2021/2022	hat	begonnen	und	alle	(!)	
Kinder	dürfen	wieder	die	Schule,	den	Unterricht	gleichzeitig	
besuchen.	Darüber	freuen	sich	alle	Beteiligten	sehr,	beson-
ders	die	Schülerinnen	und	Schüler,	glauben	Sie	mir!	Wieder	ein	
Stück	Normalität	in	unserem	Leben	und	diese	hoffentlich	von	
Beständigkeit!	Mit	Beginn	des	Schuljahres	lernen	an	unserer	
Schule	108	Kinder	in	fünf	Klassen	–	wir	konnten	aufgrund	der	
Schülerzahl	zwei	erste	Klassen	einschulen.	Dafür	brauchten	wir	
natürlich	eine	neue	Lehrkraft	–	herzlich	willkommen,	Frau	Müh-
leisen!	Wir	sind	glücklich	darüber,	dass	sie	als	feste	Lehrkraft	
on	nun	an	unser	Team	verstärkt.
Auch	die	Baumaßnahmen	im	und	am	Gelände	schreiten	vo-
ran	und	gehen	Stück	für	Stück	der	Fertigstellung	entgegen.	
Somit	zieht	auch	wieder	mehr	Ruhe	auf	unserem	Schulberg	
ein.	Wir	können	ungehinderter	passieren	und	vielfach	täglich	
ungestört	lüften,	um	die	Klassenzimmer	frisch	und	virenfrei	zu	
halten.	Besonders	freuen	sich	alle	über	den	neu	gepflasterten	
Weg	vor	dem	Schulgelände,	das	wie	neu	aussehende	Parkett	
auf	unserem	Schulflur	und	das	gefahrlose	Erreichen	des	Gar-
derobenraumes	–	Stufen	wurden	entfernt	und	der	Fußboden	
angeglichen.	Danke	dem	Schulträger!	Sie	sehen,	wir	sind	gut	
gerüstet	und	schauen	der	Zukunft	freud-	und	erwartungsvoll	
entgegen.	Was	das	Schuljahr	wohl	bringen	mag?	Wir	halten	Sie	
auf	dem	Laufenden!	Viele	Grüße	aus	Ihrer	Grundschule
Antje Schumann
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Doppeltes Schulanfangsglück
Herzlich willkommen, Klasse 1 a und Klasse 1 b!

Am	4.	September	2021	feierten	in	Sachsen	viele	ABC-Schützen	
Schulanfang	–	so	auch	die	neuen	Erstklässler	der	Grundschule	
„Thomas	Müntzer“	Remse.	Hier	gab	es	gleich	doppeltes	Glück,	
denn	erstmalig	seit	2013	wurden	mal	wieder	zwei	erste	Klassen	
eingeschult.	
Frau	Mühleisen	und	Frau	Lory,	die	Klassenleiterinnen	der	neu-
en	Erstklässlerinnen	und	Erstklässler,	waren	schon	Tage	und	
Wochen	vorher	voller	Vorfreude	–	Klassenzimmer	wurden	ge-
schmückt,	Tafelbilder	gemalt	und	Wimpelketten	aufgehangen.	
Der	Zauber	einer	neuen	1.	Klasse	ist	und	bleibt	einfach	uner-
setzlich,	egal	wie	oft	man	einen	Schulanfang	als	Schul-	oder	
Klassenleitung	bereits	erlebt	hat.	Jedes	Jahr	aufs	Neue	fliegt	
diese	Magie	am	Schuljahresbeginn	durch	die	Schule	und	kein	
Moment	ist	schöner,	als	die	offizielle	Aufnahme	der	Kinder	in	
die	Grundschule.	Vor	allem	aber	für	Frau	Mühleisen,	die	frisch	
vom	Referendariat	als	Lehrerin	an	der	Grundschule	anfängt,	
ist	alles	noch	ein	wenig	aufregender.	Denn	zuletzt	drückte	sie	
bis	2006	selbst	die	Schulbank	in	Remse	und	kennt	somit	das	
schöne	Altbaugebäude	nicht	nur	von	außen.	

„Das	eine	Jahr	ist	es	zu	heiß,	das	andere	ist	es	zu	nass.	Unser	
Zuckertütenbaum	ist	ganz	mickrig	und	hat	dieses	Jahr	nur	win-
zige	Früchte	getragen.	Es	tut	mir	leid,	aber	mit	den	großen	Zu-
ckertüten	wird	es	wohl	dieses	Jahr	nichts	…“,	antwortete	Frau	
Schumann	auf	die	Frage	der	Kinder.	Doch	plötzlich	unterbrach	
das	Klingeln	eines	Handys	die	Feierstunde:	Es	war	tatsächlich	
das	Telefon	der	Schulleiterin,	das	da	piepste!	
Peinlich	berührt	ging	sie	an	ihr	Handy	und	erfuhr,	dass	Herr	
Tirschmann	am	Feldrand	wohl	doch	noch	große,	pralle	Zucker-
tüten	gefunden	habe.	

Trotz	und	gerade	wegen	der	aktuellen	Pandemiebedingungen	
empfand	sie	die	Feierstunde	zum	Schulanfang	als	sehr	schön	
und	emotional.	Im	Normalfall	sind	die	Räume,	in	denen	Ein-
schulungen	stattfinden,	meist	proppenvoll	mit	den	Kindern	
wichtigen	Menschen:	Großeltern,	Tanten	und	Onkel,	Cousins	
und	 Cousinen,	 alte	 Bekannte.	 Doch	 nun	 zum	 zweiten	 Mal	
schon	fand	in	der	Turnhalle	der	Remser	Grundschule	eine	ganz	
idyllische	Veranstaltung	statt.	Anstelle	einer	vollen	Halle	fand	
man	für	jedes	Kind,	dessen	Eltern	und	Geschwister,	einen	von	
den	Klassenlehrerinnen	liebevoll	gedeckten	Tisch	im	Feiersaal.	
So	konnte	 jede	Familie	ganz	für	sich	alleine,	und	mit	 ihrem	
Schulkind	in	der	goldenen	Mitte,	Platz	nehmen.	
Nach	der	Ansprache	von	Frau	Schumann	packten	die	Schüle-
rinnen	und	Schüler	mit	ihren	Klassenlehrerinnen	erstmals	ihre	
neuen	Ranzen.	Als	alle	35	Mädchen	und	Jungen	feierlich	auf-
genommen	worden	waren,	trugen	Kinder	aus	der	ehemaligen	
vierten	Klasse	ein	kleines	Programm	vor	–	Gedichte,	 lustige	
Sketche	und	ein	Rhythmusspiel	…	alles	war	dabei!	Als	das	
Rahmenprogramm	beendet	wurde	war	für	die	ABC-Schützen	
sofort	klar:	Das	Wichtigste	fehlt	doch	noch	–	wo	bleiben	die	
Zuckertüten?	

Großes	Aufatmen	bei	den	Kindern	und	Eltern!	So	wurde	die	be-
gehrte	Ware	also	dieses	Jahr	vom	ortsansässigen	Landschafts-
gärtner	 Herrn	 Tirschmann	 auf	 einem	 prächtig	 dekorierten	
Radlader	zur	Grundschule	„Thomas	Müntzer“	Remse	gebracht	
und	jedem	einzelnen	Kind	persönlich	von	der	Klassenlehrerin	
überreicht.	Puh,	Glück	gehabt!	

Auch	Frau	Lory,	die	bereits	 zum	dritten	Mal	eine	1.	Klasse	
einschult,	war	von	dem	diesjährigen	Schulanfang	begeistert.	
Diesmal,	so	sagt	sie	ganz	ehrlich,	überwog	ihre	Freude	auf	eine	
kleine	Klasse.	In	den	Vorjahren	wurden	immer	Klassenstärken	
von	bis	zu	28	Kindern	aufgenommen.	
In	diesem	Jahre	besuchen	nur	16	Kinder	die	Klasse	1	a	und	19	
Kinder	die	Klasse	1	b.	Eins	ist	sicher:	Die	ersten	Schulwochen	
werden	spannend,	denn	nicht	nur	die	Schülerschaft	sahen	sich	
am	6.	September	2021	das	erste	Mal	offiziell	im	Klassenzim-
mer.	Auch	die	Klassenlehrerinnen	hatten	erstmalig	alle	Kinder	
vor	sich	sitzen,	denn	Kennenlernnachmittage	blieben	letztes	
Jahr	aus	bekannten	Gründen	leider	aus	...	



Wierataler Nachrichten  •  02.10.2021  •  Seite 7

Schülerinnen und Schüler zeigten 
beim Kreativwettbewerb ihre Talente

Seit	vielen	Jahren	findet	eigentlich	zum	Schuljahresende	an	der	
Grundschule	„Thomas	Müntzer“	Remse	ein	Talentefest	statt.	
Bereits	2020	musste	dieses	wie	vieles	andere	pandemiebedingt	
ausfallen	und	auch	in	diesem	Jahr	konnte	die	Veranstaltung	
nicht	stattfinden.	Der	Förderverein	der	Grundschule	hatte	sich	
daher	etwas	einfallen	lassen.	

Beim	„Kreativwettbewerb	Talent	2021“	waren	alle	Schülerinnen	
und	Schüler	aufgerufen	zu	zeigen,	was	sie	können.	Ob	tanzen,	
malen,	Gedichte	schreiben	oder	auch	verrückte	Sachen	wie	
einen	Basketball	rückwärts	in	den	Korb	zu	schießen	oder	auf	
einem	großen	Rohr	zu	balancieren	–	alles	war	möglich.	Die	
Beiträge	wurden	als	Bild	oder	Video	eingereicht.	

In	der	letzten	Schulwoche	hatten	alle	Klassen	die	Möglichkeit,	
sich	die	Beiträge	im	Computerkabinett	gemeinsam	anzuschau-
en.	Es	wurde	viel	gelacht.	

Im	Anschluss	verteilte	ich,	als	Vorstandsvorsitzende	des	För-
dervereins,	die	Preise.	Jeder	der	16	Teilnehmer	hat	einen	Turn-
beutel	mit	ein	paar	kleinen	Überraschungen	erhalten.	

Guten Tag,
mein	Name	ist	Milena	Mühleisen.	Seit	diesem	Schuljahr	bin	
ich	Lehrerin	an	der	Grundschule	„Thomas	Müntzer“	Remse.	
Ich	möchte	mich	Ihnen	kurz	vorstellen:
Alter:		 25
Wohnort:		 Meerane
aufgewachsen	in:		 Schönberg	
Hobbys:		 Reisen	und

Fotografieren	
Studium:		 TU	Chemnitz
Hauptfach:		 Englisch
Klassenleitung:		 1	a
Da	 ich	 selbst	 Schülerin	 an	 die-
ser	 Grundschule	 war,	 war	 es	 mein	
Wunsch	als	Lehrerin	zurückzukehren.	
Dieser	wurde	 jetzt	erfüllt.	 Ich	freue	
mich	auf	eine	aufregende	Zeit	und	
eine	gute	Zusammenarbeit	mit	allen	
Beteiligten.
Milena Mühleisen

Nun	beginnt	also	endlich	die	gemeinsame	Zeit	des	Kennen-
lernens	und	eine	spannende	Reise	durch	das	Land	der	Buch-
staben	und	Zahlen,	wie	Frau	Schumann	so	schön	sagte!	Möge	
diese	besondere	Magie	noch	einige	Wochen	in	unserer	Schule	
herumwirbeln.
Allen	Schulanfängerinnen	und	Schulanfängern	wünschen	wir	
als	Grundschulteam	nur	das	Beste	–	Mut,	Zuversicht	und	Ver-
trauen,	vor	allem	in	sich	selbst!
Katja Moor

►
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Außerdem	gab	es	für	die	Klasse	4	eine	Klassenrunde	Eis,	für	die	
Klasse	3	ein	Bücherpaket	im	Wert	von	25,-	Euro,	für	die	Klasse	
1	ein	Spielepaket	im	Wert	von	25,-	Euro	und	für	die	Klasse	2	
ein	Bücher-	und	Spielepaket	im	Wert	von	50,-	Euro.
Sowohl	der	Förderverein	als	auch	die	Lehrerinnen	der	Grund-
schule	sind	begeistert	von	so	viel	Talent	und	bedanken	sich	
herzlich	für	die	tollen	Beiträge.
Tina Schultz, im Namen des Fördervereins

Annoncen
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